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"BEGRÜNDUNGEN FÜR DIE

TRENNUNG":



Begründungen für die Trennung

- müssen an dieser Stelle einmal an

den Tag gebracht werden. "Grundsätzlich" handelt es sich in

erster Linie um "Kraftqualitäten". Bekannterweise gab es ursprünglich

"ein Dunkel" = einen "nicht

wahrnehmbaren, allumfassenden
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Bereich",

- die sog. "Vor-Schöpfung", - der

nach und nach all das entstieg, was

wir eine "sichtbare Wirklichkeit"

nennen. - Dieses Dunkel nannte man auch

"das Un-Geoffenbarte", - was nichts

anderes bedeutet, denn "das

Geoffenbarte"

ist einfach "das Sichtbare". Das ist auch Heute noch so, - "was

wir noch nicht kennen, wissen" ist

"ungeoffenbart",

- sobald wir es erkennen und

handhaben können, ist es

"geoffenbart". "In Anwendung", das heisst, "in

bewusster Praxis lebender
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Wesen", - entstanden daraus

die Begriffe der "schwarzen und

weissen Magie", - sprich des

"schöpfungsfreundlichen"

und des "schöpfungsfeindlichen

spirituellen Wirkens". "Schöpfungfreundlich" ist mein

Wirken, "wenn es dieser Schöpfung,

und allem hier Lebenden dient",

"schöpfungsfeindlich" ist es, "wenn

es dieser Schöpfung und allem

Lebenden schadet". Sog. "Schwarzmagier" tun das auch

nicht aus Jux und Tollerei, sondern entweder,

"um sich Selbst zu bereichern", energetisch oder materiell, oder um
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sich zu rächen. -



Was ist eigentlich so "schwarz"

daran, sich zu bereichern, oder sich

zu rächen ?

Man sorgt doch nur für eigenen

Wohlstand, indem man sich

bereichert,

und für Ausgleich für erlittenes

Unrecht durch Rache ?



Um das zu begreifen, muss man ein

wenig hinter das Offensichtliche

blicken ...

Die Dinge dieser Welt sind nicht in
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endloser Fülle vorhanden, - sonst

gäbe es kein Problem. Wenn Ich mich bereichere, bewirke

Ich damit etwas:

- Ich bewirke damit "dass andere

weniger als Ich haben",

- jeder Reichtum "vergrössert die

Armut dieser Welt". - Das ist "das Schwarze" daran, und darum ist "Materialismus eine

schwarzmagische Disziplin". - "Das Automobil" ist ein gutes

Beispiel dafür:

- Ich zerstöre die Atemluft aller

Lebewesen dafür, dass Ich mein

Gewicht transportiere",
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- man muss es sich nur vor Augen

halten. - Ebenso verhält es sich mit

Flugzeugen. Es gibt ein "natürliches

Transportmittel meines

Eigengewichtes", - "Beine" genannt,

- für die Sportbegeisterten gibt es

"Fahrräder". Natürlich gibt es auch "berechtigten

Einsatz von Automobilen", - wie

z.B. der "Rettungstransport",

- aber "die Freigabe eines

motorisierten Personenverkehrs

mit bis zu 4 Autos pro Familie" ist

ein Kapitalverbrechen

an unserem Planeten, - und muss

auch als solches aufedeckt
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werden. -



"Rache" dagegen ist weit schwerer

zu erklären. Um Ihre Bösartigkeit aufzudecken,

muss man sich vergegenwärtigen,

dass wir nicht als "unbeschriebene

Blätter" zu´r Welt kommen. - Niemand wurde und wird

"schuldlos geboren", - schuldlose

Seelen inkarnieren nicht

körperlich. - Es mag nicht leicht einzusehen

sein, aber "Inkarnation" bedeutet

"Fall in die Materie", - und das

ist nun einmal ein "Abstieg", - ob es
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uns gefällt oder nicht. Und dafür gibt es individuelle

Gründe, - die zu erkennen wir hier

sind...

Wird mir nun etwas angetan, - so

habe "Ich dafür einmal eine

Ursache gesetzt",

- das mag in einem anderen Leben

gewesen sein, - ändert aber nichts

daran,

- Ich erleide Unglück, weil Ich

einmal Unglück säte, - nicht, wel

Ich so unschuldig bin. Wenn Ich mich nun dafür "räche", erkenne Ich zu´m Einen diesen

Tatbestand nicht an,
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- zu´m Anderen, - "schaffe Ich

aufgrund meines Unglückes noch

weiteres Unglück", - das

Ich als "Rache" tarne, - und das ist

Böse. -



Es ist also keineswegs so, dass "alles

gut ist, was mir gut tut",

- es gilt immer die Hinergründe zu

betrachten, im Bestreben, das

Richtige zu tun. Und darum kann man auch nicht

einfach "helles und dunkles Wirken

vermischen",

- es ist eine Gradwanderung

höchster Disziplin, Dualitäten zu

überwinden, - und ohne
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